
VOM ICH ZUM NEUEN WIR
Wie wir Verbundenheit leben lernen.



PHILOSOPHISCHE
FRAGEN IN ZEITEN
DER UNSICHERHEIT



WO STEHE 
ICH UND 

WER SIND 
WIR?



AM DU WIRD DAS ICH ZUM ICH.

Erst die Anwesenheit des Anderen macht das Eigene sichtbar. 



Was macht 
uns aus?

■ … und was macht ein Uns 

aus?

Menschliche Kooperation ist 
keine Option, sondern eine 
Notwendigkeit. 



Weil wir ein neues „Wir“ 
brauchen

■ Ein neues WIR müssen wir nicht nur denken, sondern 
leben lernen. 

■ Es ist ein Wir, dass auf ein „Uns“ gerichtet sein will!



VERBUNDENHEIT 
UND SOZIALES 
MITEINANDER

Wir sind nur, wer wir sind, 

wenn wir mit anderen 

verbunden sind.



Let´s take care:
In Sorge um mich - und um andere…



Solidarität…

…bedeutet sich als „Ich“ für 

ein „Wir“ zu entscheiden!



Gemeinsam an das Gute 
glauben wollen!

Ethisch zu leben, heißt, sich wohlwollend 

um die Welt zu sorgen.



DER EIGENE WEG

■ “Nur eins ist für uns von unbegrenzter Wichtigkeit, dass wir den 

Weg erkennen. Dem einen ist die breite Straße richtig, dem andern

ist es der schmale Weg. Der eine fährt bequem im Wagen und der 

andere geht, der Dritte klettert hinauf und steil hinab. Der eine ist

sehr langsam und der andere schnell. Nur eines wäre falsch, den 

Weg des anderen statt des eigenen zu begehen. So ist der Weg.  

Wir kennen ihn, wir gehen ihn und sind zufrieden.”

■ Kurt Schwitters



GEMEINSAME WEGE 
ENTSTEHEN,

INDEM WIR SIE GEHEN.
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